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1. Betreff: Sachstandsbericht Mobilitat / E-Mobilitat

2. Beratungsfolge: Sitzungstermin  Offentlichkeitsstatus
1. Verkehrsausschuss 07.10.2020 offentlich
3. Finanzielle Auswirkungen: Nein Ja
(Kurzibersicht) [] X
4. Mittel stehen im aktuellen DHH bereit: Nein Ja
I
X] in voller Hohe [ ] teilweise 180.000 €

(Nennung HH-Stelle mit Betrag und Zeitplan)
Campusrad Uber Férderung Radverkehr Gber 3 Jahre
5. Beschreibung der finanziellen Auswirkungen:

1. Investitionskosten

Gesamtkosten der MalRnahme (brutto) 180.000 €
Objektbezogene Einnahmen (Zuschlsse usw.) ./. 100.000 €
Kosten zu Lasten der Stadt (brutto) 80.000 €

2.Folgekosten

Personalkosten €
Laufender Betriebs- und Unterhaltungsaufwand

nach Inbetriebnahme der Einrichtung bzw. der

Durchflhrung der Malinahme 50.000 €

Zu erwartende Einnahmen (einschl. Zuschusse) ./. 25.000 €
Far laufenden Betrieb von Hochschule

Jahrliche Belastungen 25.000 €
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Beschlussantrag (Vorschlag der Verwaltung):

Der Verkehrsausschuss nimmt den Bericht zur Mobilitat / E-Mobilitat zur Kenntnis
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Sachverhalt/Begriindung:

Die MaBnahme dient den strategischen Zielen:

E1 — Der Verkehr wird in starkerem MaRe umwelt- und stadtvertraglich gestal-
tet. und E3 - Die Stadt betreibt eine aktive Klimaschutzpolitik und die Anpas-
sung an den Klimawandel. Sie setzt sich insbesondere die Reduzierung der
CO,-Emissionen um -60% bis 2050 (Bezugsjahr 1990) zum Ziel.

Bericht Mobilitat

Die Arbeit der Stabsstelle Mobilitat der Zukunft war in diesem Jahr im Wesentlichen
von folgenden konzeptionellen Projekten gepragt:

Mitarbeit im Mobilitatsnetzwerk Ortenau samt der Begleitung der beauftragten
Leistungsportfolios mit dem Ziel langfristig die Anzahl der Pendler im Umwelt-
verbund zu erhdhen und damit Kfz-Pendler zu reduzieren.

Begleitung der beauftragten Leistungsportfolios fur die Erstellung eines mit
den Grof3en Kreisstadten Kehl und Lahr abgestimmten E-Mobilitdtskonzeptes
samt Fordermittelakquisition.

Akquisition und Auftaktgesprach fur die Teilnahme Offenburger Unternehmen
und Behdrden an einem gemeinsamen Mobilitdatsmanagement

Begleitung einer Pendlerbefragung bei den gréieren Unternehmen mit min-
destens 50 Beschaftigten durch die Buros Green City (Munchen) und ISME
(Stuttgart) fur das Mobilitatsnetzwerk Ortenau.

Begleitung des Projekts ,Wasserstofftechnologie am Sudlichen Oberrhein-
,H2SO*

Konzeption des Projekts ,Campusrad Offenburg“ samt Abstimmung mit der
Hochschule und Férdermittelakquisition

Vorbereitung und Koordination des 5. Offenburger Mobilitatstags

Vor dem Hintergrund der nur mit einer Personalstelle ausgestatteten Stabsstelle Mo-
bilitdt hat diese ab September 2020 zusatzlich eine dauerhafte Praktikantenstelle
bekommen und auch besetzt.
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1. Mobilitatsnetzwerk Ortenau

Das vom Bund geforderte
Mobilitatsnetzwerk
Ortenau erarbeitet in enger
Abstimmung mit dem
Landkreis ein Integriertes
E-Mobilitats- und Mobili-
tatskonzept mit Bausteinen
fur das Verkehrskonzept
des Ortenaukreises. Hier-
zu haben sich zehn Stadte
und Gemeinden zusam-
mengeschlossen.
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Willstatt
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Lahr
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Appenweier

Das Projekt ist auf drei bis funf Jahre angelegt. Die Organisationsstruktur und
Schwerpunkte dieses Netzwerks sind nachfolgend dargestellt.

Organisation des Netzwerks

* 3 GroBe Kreisstadte
3 Kreisstadte
4 Gemeinden
10 Burgermeister
10 Netzwerkverantwortliche
3 Geschaftsfihrende je aus
einer GrofRRen Kreisstadt, einer
Kreisstadt und einer
Gemeinde
*  Netzwerkmanagement durch
die endura kommunal GmbH
aus Freiburg

Themenschwerpunkte

* Multimodale Systeme:
Mobilitatsstationen im
interkommunalen Verbund

* Gemeindeiibergreifender
Radverkehr
eFahrradpendelnin
Kooperation mit Unternehmen

* Digitale Vernetzung der
Nahmobilitatsangebote
in einer App
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Im Themenschwerpunkt 1 ,Multimodale Systeme — Mobilitatsstationen werden der-
zeit fur die einzelnen Kommunen die geeigneten Standorte fur weitere Mobilitats-
stationen anhand von Einwohnerdichten und Arbeitsplatzdichten sowie interessanten
Einrichtungen identifiziert sowie die erforderlichen Ausstattungsmerkmale fur die Sta-
tionen in Steckbriefen dargestellt. Als nachster Schritt sollen im Herbst die Begehun-
gen an den vorgeschlagenen Standorten erfolgen. Dabei ist vorgesehen, die Orts-
verwaltungen und Stadtteilvertretungen einzubinden.

Im Themenschwerpunkt 2 ,Gemeindeubergreifender Radverkehr” erfolgte in allen
zehn Netzwerkkommunen eine Mobilitatsbefragung in Unternehmen mit mehr als 50
Beschaftigten. Auf dieser Grundlage sowie in Offenburg zusatzlich mit den Schiler-
zahlen und hinterlegten Wohnorten an allen weiterfihrenden Schulen wird ein Netz
von Pendlerstrdmen erarbeitet. Daraus entwickeln sich dann Vorschlage fur
Radpendelachsen fur die Berufs- und Ausbildungspendler. Im weiteren Verlauf wird
die vorhandene Infrastruktur dieser Achsen auf ihre Tauglichkeit Gberprift und ggf.
Vorschlage flr eine attraktivere Ausgestaltung entwickelt. Dabei findet mit den be-
reits laufenden Konzepten in den jeweiligen Kommunen eine entsprechende Ab-
stimmung statt.

Im Themenschwerpunkt 3 ,Digitale Vernetzung® hat das Netzwerk drei Workshops
fur alle zehn Kommunen durchgefiihrt. Dort haben Personen aus allen Lebensberei-
chen sowie Institutionen und Mobilitdtsanbietern an der Erarbeitung der Anforderun-
gen fur eine umfassende Mobilitats-App teilgenommen. Ein entsprechender Anforde-
rungskatalog ist erarbeitet. Gesprache zur EinfUhrung einer Mobilitats-App laufen
derzeit auf Kreis- und Landesebene sowie mit potentiellen Partnern auch

aulderhalb des Ortenaukreises.

Die Stadt Offenburg hat sich zusammen mit sechs weiteren Netzwerkkommunen er-

folgreich als Modellregion fur das Kompetenznetzwerk ,Klima Mobil“ beworben und
kann damit fir ausgewahlte Mobilitatsprojekte héhere Férdermittel erwarten.

2. E-Mobilitatskonzept

2.1 Kommunale Zusammenarbeit

Die Stadt Offenburg erhalt ebenso wie die GroRen Kreisstadte Kehl und Lahr fur die
Erstellung eines Elektromobilitadtskonzeptes im Rahmen des vierten Férderfensters
,E-Mobilitat* des Bundesverkehrsministeriums (BVMI) eine Férderung von 80%. Alle
drei Stadte haben sich bezuglich der Inhalte eng miteinander abgestimmt. Die Erar-
beitung der in den Jahren 2019 bis 2021 zu entwickelnden konzeptionellen Baustei-
ne lauft.
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2.2 Zusammenarbeit mit Unternehmen

Ein Auftakttermin zum Betrieblichen Mobilitatsmanagement in der Offenburger Kern-
stadt hat mit folgenden Einrichtungen bereits stattgefunden:

Ortenau Klinikum am Ebertplatz, Josefsklinik, Finanzamt, Polizeiprasidium, Volks-
bank, Landratsamt und der Stadtverwaltung. Durch die Zusammenbindung mehrerer
Unternehmen stellen sich erfahrungsgemaf deutliche Synergieeffekte ein. Ein ver-
gleichbares Forum findet sich im ,Unternehmerfrihstick® mit Unternehmen aus dem
Gewerbegebiet Elgersweier. Aus diesem Gesprachskreis heraus hat sich

bereits als ein wichtiges Ergebnis die Einflihrung einer Mitfahrer-App ergeben.

Diese wird voraussichtlich im Frihjahr 2021 in Betrieb gehen. Die Mitfahrer-App kann
dann zu einem spateren Zeitpunkt in eine umfassendere Mobilitats-App implemen-
tiert werden.

Ein weiteres wichtiges Forum fand am 30.07.2020 mit der ,Wirtschaftswerkstatt” als
Prasenzveranstaltung in der Reithalle in Offenburg statt. Hierbei ging es darum, Un-
ternehmensvertretungen aus Kehl, Lahr und Offenburg fir die Vorteile des Betriebli-
chen Mobilitatsmanagements flir Unternehmen und Beschaftigte zu sensibilisieren.

Pause bei der Wirtschaftswerkstatt



Beschlussvorlage
Drucksache - Nr.

1123/20 |

Dezernat/Fachbereich: Bearbeitet von: Tel. Nr.: Datum:
Stabsstelle Mobilitat der Kassel, Mathias 82-2413 13.08.2020
Zukunft

Betreff: Sachstandsbericht Mobilitat / E-Mobilitat

2.3 Ladeinfrastruktur

Auf der Grundlage der Mobilitatsbefragung in den Unternehmen in der Ortenau sowie
auf der Grundlage von Hochrechnungen verschiedener Institutionen auf Landes- und
Bundesebene wie zum Beispiel Prognose aus dem Klimaschutzpaket der Bundesre-
gierung fur den geplanten Hochlauf von Elektrofahrzeugen liegt mittlerweile eine Be-
rechnung fur die Anzahl der erforderlichen Ladepunkte fur die nachsten Jahre fur
Offenburg vor. Dabei fanden folgende Kriterien Berlicksichtigung:
Motorisierungsgrad, Tagesfahrleistungen, taglicher Strombedarf, taglicher Ladezeit-
bedarf, Standzeiten an der Ladesaule, Standardleistung der Ladeinfrastruktur und
mittlerer Verbrauch incl. Ladeverluste. Vor diesem Hintergrund |&sst sich die Anzahl
der in Offenburg bendétigten Ladepunkte flr drei Jahreszeitrdume abschatzen:

Jahreszeitraum 2020
vorhanden
(halb)-6ffentliche 17
Ladepunkte
Elektrifizierungsquote in Offenburg 5% 10 % 22 %

In der Regel bietet eine Ladesaule je nach Ausstattung zwischen 2 bis 4 Ladepunkte
an.

Derzeit werden glnstige Standorte mit entsprechendem Nachfragepotenzial identifi-
ziert. FUr diese Standorte werden Steckbriefe fur spatere Begehungen erstellt. Die
Begehungen sollen unter Einbindung der Ortsverwaltungen und Stadtteilvertretungen
sowie der betroffenen Verwaltungseinheiten moglichst noch in 2020 abgeschlossen
werden.

Im weiteren Verlauf werden sich die Stadte Kehl, Lahr und Offenburg mit regionalen
und Uberregionalen Energieversorger zusammensetzen, um sich Uber die einzelnen
Anforderungen in den Kommunen auszutauschen. Ziel soll sein, zu einer mdglichst
einheitlichen Ausstattung mit Ladeinfrastruktur zu kommen, damit eine einfache Be-
dienung gewahrleistet ist. Ebenso soll auch eine madglichst gleichwertige Versorgung
der Bevodlkerung erzielt werden. Der Austausch kann dann die Grundlage bilden far
eine Ausschreibung der 6ffentlichen Flachen, die fur die Ladeinfrastruktur zur Verfu-
gung gestellt werden kdnnen.

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Implementierung von Ladeinfrastruktur im Woh-
nungsbau bzw. in der Wohnungswirtschaft und in den Schulen. Auch dies wird im
Rahmen des E-Mobilitatskonzeptes behandelt.

2.4 Wasserstofftechnologie

Im E-Mobilitatskonzept werden aul’erdem die Ergebnisse aus dem Projekt:
,Wasserstoffmobilitat im OPNV der Stadt Offenburg und Umgebung* einflieRBen
(siehe separate Vorlage, 122/20).
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3. Zusammenfassung in einem Integrierten E-Mobilitiats- und
Mobilitatskonzept

All die genannten Bausteine finden Eingang in ein gemeinsames Integriertes
E-Mobilitats- und Mobilitatskonzept sowie in den Masterplan Verkehr. Kleinere Bau-
steine sollen bereits in den Jahren der Erstellung umgesetzt werden. Umfangreichere
investive Mallnahmen sollen dann ab 2021 ff. im Rahmen sich anschlieRender For-
derprogramme realisiert werden. Konzeptionelle Bausteine, die sich hieraus fur das
Integrierte Verkehrskonzept des Landkreises anbieten, konnen dem Landkreis zur
Verflgung gestellt werden.

Die Forderung der E-Mobilitat ist ebenfalls Bestandteil des Klimaschutzkonzeptes.

Zum Abschluss der Erstellung der Ergebnisse aus den Themenschwerpunkten des
Mobilitatsnetzwerks und der E-Mobilitatskonzepte werden diese in einem integrierten
Mobilitats- und E-Mobilitdtskonzepts zusammengefuhrt und im Rahmen des Forder-
programms ,MobilitatsWerkStadt 2025 (Forderquote in 2020 50% und in den Jahren
2021-2023 vstl. 80%) im Rahmen einer wissenschaftlichen Evaluation und umset-
zungsorientierter Offentlichkeitsformaten (6ffentliche Workshops, Mobilitatstage, Vor-
ort-Termine mit der Blrgerschaft, etc.) weiterentwickelt. Die erforderlichen Haus-
haltsmittel sind im Doppelhaushalt bereits berucksichtigt.

Die nachstehende Grafik zeigt noch einmal den vorgenannten Ablauf:

Mobilitatsnetzwerk
2019 - 2022

*Mobilitdtsstationen
* Interkommunaler Radpendelverkehr
* Digitale Vernetzung

Synthese

* Bundesministerium
B | firBildung

und Forschung

E-Mobilitiatskonzepte

2019 - 2021 MobilitatsWerkStadt 2025
*Lade-Infrastrukturen & -Technik

* E-Mobilitit gewerbl./komm. Nutzung 2021 - 2023

* Inter-/ Multimodalitit (P&R, P&M....) Offentlichkeits-

» Kommunikation/Offentlichkeitsarbeit formate
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4, Campusrad Offenburg

Anbindung der Hochschule Offenburg an die intermodalen Verkehrssysteme in
Offenburg und der Region

Die Hochschule Offenburg mit inren derzeit Uber 4.000 Studierenden und extrem
starken Zuwachsen wird taglich zu etwa 70% mit dem Kfz aus der Region erreicht.
Dies fuhrt zu massiven Verkehrsstromen und Flachenansprichen rund um den
Campus. Vor diesem Hintergrund und auch als Beitrag zum lokalen Klimaschutz soll
die Hochschule mit ihrem hohen Verkehrsaufkommen an die intermodalen Verkehrs-
systeme in Offenburg und in der Region besser angebunden werden.

Ziel ist es, einen Grolteil des Kfz-Verkehrs auf intermodale Wegeketten mit Zug,
Regionalbus, Stadtbus und 6ffentliches Fahrradverleihsystem zu verlagern. Hierfur
gibt es im Stadtgebiet Offenburg und auf den zum Oberzentrum zulaufenden Achsen
schon gute Angebote. Allerdings fehlen derzeit noch die Luckenschlisse zwischen
den Schienenhaltepunkten, dem ZOB und der Hochschule.

Entsprechend soll an der Hochschule eine neue Mobilitatsstation mit Stadtradern und
Pedelecs eingerichtet, in das Offenburger System der Mobilitatsstationen eingeglie-
dert und bedarfsgerecht ausgebaut werden. Bei einem entsprechenden Bedarf durch
die Hochschule kdnnte zu einem spateren Zeitpunkt ggf. auch noch ein Car-Sharing-
Angebot erganzt werden. Am Schienenhaltepunkt Kreisschulzentrum soll eine Rad-
verleihstation eingerichtet werden, weil dort heute schon eine betrachtliche Anzahl
von pendelnden Studierenden ankommt.

Nach dem entsprechenden Beschluss des Gemeinderats (Drucksache-Nr. 171/19)
bewarb sich die Verwaltung unter dem Titel ,e-mobiles Fahrradverleihsystem® erfolg-
reich fur eine Férderung der Ausweitung des Fahrradverleihsystems auf den Campus
der Hochschule Offenburg sowie der Umrustung auf innovative Kombinationsstander
fur die Rader/Pedelecs an den Mobilitatsstationen aus dem Innovationsfonds Klima-
und Wasserschutz der Badenova. Das Projektstartgesprach mit der Hochschule, der
Badenova, den TBO und der Verwaltung hat im August 2020 stattgefunden. Mit der
konkreten Umsetzung ist ab 2022 zu rechnen.

5. Mobilitatsstationen

Die Einrichtung von Mobilitatsstationen ist ebenfalls Bestandteil des Aktionsplans
Klimaschutz. Die Mobilitatsstationen Muhlbachareal, Seidenfaden und Freizeitbad
Stegermatt konnten im Juni 2020 in Betrieb genommen werden (siehe nachstehende
Bilder). Die genannten Stationen sind bereits mit Kombinationsstandern ausgestattet.
Alle bestehenden Mobilitatsstationen sowie die Nextbike-Stationen werden sukzessi-
ve in Abhangigkeit der zur Verfugung stehenden Mittel aus dem Radverkehr nachge-
rustet.
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Wie bereits im Kapitel 1 ausgefuhrt wird im Rahmen der Arbeit des Mobilitatsnetz-
werks Ortenau auch fir Offenburg ein Standortkonzept flr weitere Mobilitatsstatio-
nen ausgearbeitet, das ab dem kommenden Jahr sukzessive umgesetzt werden soll.
Derzeit geht die Verwaltung davon aus, dass bis zum Ende des ersten Halbjahrs
2021 eine konkrete Empfehlung fur weitere Mobilitatsstationen als Grundausstattung
erfolgen kann. Entsprechend den vorgesehenen Haushaltsmitteln im mehrjahrigen
Malnahmenprogramm sollen diese Stationen dann sukzessiv realisiert werden. In
diesem Zusammenhang wird auch eine Entscheidung Uber eine neue Ausschreibung
des offentlichen Fahrradverleihsystems im Rahmen des Mobilitatsnetzwerks Ortenau
anstehen.

Stétion
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A h NS N e
Station Muhlbachareal

i

Station Seidenfaden



	FLD_VONAME
	FLD_VOATNR
	Anlage
	FLD_VOVERF
	FLD_SBVADTEL
	FLD_VOACDAT
	FLD_VOBETR
	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen9
	Kontrollkästchen10
	Kontrollkästchen11
	Kontrollkästchen12
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

